
Küssnacht: Meyer Rigi-Garage

Ein neues Gebäude für die neue Marke Peugeot
Am vergangenen Freitag wurde die

neue Ausstellungshalle der Mey-
er Rigi-Garage eröffnet. Der lich-

te und geräumige Neubau soll in Zu-
kunft Platz für die neuen Modelle der
Marke Peugeot bieten, welche die Ga-
rage seit März 2012 vertreibt.

Genügend Platz
Es hat sich einiges getan am Oberdorf
27 in Küssnacht. Bereits seit April die-
ses Jahres liefen bei der Küssnachter
Traditionsgarage die Bauarbeiten für
die neue Ausstellungshalle auf Hoch-
touren. Nach rund halbjähriger Bau-
zeit ist nun ein moderner Metallbau
mit grossen Glasfronten entstanden,
der es den Brüdern Cornel und Adri-
an Meyer und ihrem Team ermöglicht,
die Modelle der neuen Marke Peuge-
ot in einem angenehmen Ambiente zu
präsentieren. Die Halle bietet auf
rund 120 Quadratmetern genügend
Platz für verschiedene Modelle und
neue Kundenparkplätze an der Nord-
seite. «Mit dem Entschluss, neben
Mitsubishi eine zweite Marke zu ver-

treten, brauchten wir zusätzlichen
Ausstellungsraum», erinnert sich der
Geschäftsführer Cornel Meyer. «Nun
sind wir froh mit dem Aufrichtfest vor
zwei Wochen und dem Eröffnungs-
apéro dieses Projekt abschliessen zu
können.»

Breite Auswahl bei Traditionsgarage
Das Unternehmen der Familie Meyer
befindet sich schon seit über 60 Jah-
ren in Küssnacht und wird nun bereits
von der dritten Generation geführt. Die
Rigi-Garage vertreibt dabei, nebst der
hauseigenen Service- und Reparatur-
werkstatt, eine breite Palette von Au-
tomodellen. Dabei ist vom Kleinstwa-
gen bis zum Luxushybridgefährt alles
vertreten.
Mit der neuen Halle kommt den Ge-
brüdern Meyer zugleich auch ein Ju-
biläum ins Haus. Mitsubishi feiert die-
ses Jahr 35 Jahre Engagement in der
Schweiz, was sich natürlich auch auf
die Preise niederschlägt. So finden
sich bei einigen Modellen grosszügige
Boni. lm

Küssnacht: Theater Duo Fischbach

Bröckelmann zeigt zweites
Soloprogramm Ausser Plan
Das Saallicht geht aus, der Vor-

hang öffnet sich, doch der
Ku ̈nstler erscheint nicht. Ein

Sonderfall. Alles ausser Kontrolle?
Nein, nur ausser Plan, denn kurzer-
hand springt der Techniker und Haus-
meister des Theaters ein und plaudert
aus dem Nähkästchen. In diesem
Theater ist nichts so wie es sein soll-
te. Hier sprechen Prominente aller
Gattungen vor, treffen Politiker auf
Fussballer, messen sich Unterhal-
tungskönige mit ambitionierten
Schlagerstars und selbst der unver-
wüstliche Kasperli gibt sich samt Mär-
chenensemble von Zeit zu Zeit die
Ehre.

Bröckelmann zieht alle Register
Ein kabarettistischer Theaterabend der
anderen Art: Unerwartet, mit Tempo,
abwechslungsreich und skurril. In sei-
nem zweiten Soloprogramm zieht Da-
vid Bröckelmann alle Register und
wirft einen Blick hinter die Kulissen
und zwischen die Details. Tickets onli-
ne auf www.duofischbach.ch oder an

SBB Schaltern sowie direkt im Theater
oder ab 19.00 Uhr an der Abendkasse
(Bar geöffnet ab 19.00 Uhr) pd

David Bröckelmann präsentiert sein
zweites Soloprogramm. Foto: zvg

Die neue Ausstellungshalle der Meyer Rigi­Garage am Oberdorf 27 bietet Platz für die Modelle der Marke Peugeot. Foto: lm

Küssnacht: Dermacenter

Dermatologische Elite war zu Gast

Der 33. Kongress der Internatio-
nalen Gesellschaft für Dermato-
logische Chirurgie (International

Society of Dermatologic Surgery, ISDS)
fand vom 18.-20. Oktober im Hotel Pa-
lace in Luzern statt. Dieser jährliche, an
verschiedenen Orten ausgetragene
Kongress wird von den weltweit
führenden Dermatologen als Möglich-
keit für einen Erfahrungsaustausch
sehr geschätzt.

Diskussion zum Einsatz von Lasern
Teil des Kongressprogramms war ein
Master Course on Aesthetic Laser
Treatment im Dermacenter Küssnacht.
Hier diskutierten Referenten und Kurs-
teilnehmer aus Deutschland, den Nie-
derlanden, Indien, Israel, Italien, der
Schweiz, den Vereinigten Arabischen
Emiraten und Zypern gemeinsam über
aktuellste Einsatzgebiete von Lasern in
der Dermatologie.
Mit der im Dermacenter vorhandenen
Auswahl moderner Lasergeräte konn-
ten diverse Live-Behandlungen an Pa-
tienten vorgeführt und mit den inter-
nationalen Experten besprochen
werden.

Austausch unter Kollegen
In mehreren Referaten wurde darüber
hinaus Innovatives in der Lasermedi-
zin präsentiert. Der Kurs bot allen Teil-
nehmern Gelegenheit, sich unter er-
fahrenen Kollegen über die vielseitigen
Einsatzmöglichkeiten der Laser, wie
Behandlung von Couperose, Verringe-
rung feiner Fältchen und Aknenarben,
Entfernung gutartiger Pigmentflecken

und Tätowierungen, Reduzierung über-
mässiger Behaarung und Möglichkei-
ten zur Verjüngung der Haut auszu-
tauschen.
Nach dem Kurs im Dermacenter Küss-
nacht ging es für die Teilnehmer wie-
der zurück nach Luzern, wo weitere
Themen, wie Chirurgie von Hauttumo-
ren oder Hautverjüngung präsentiert
wurden. pd

Die internationale dermatologische Elite traf sich zum Erfahrungsaustausch. Foto: pd
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Curling

Am Stein und am Haus geschnuppert
In der Küssnachter Curling-
halle konnten Besucher am
Sonntag einen Einblick in den
Wintersport bekommen. Der
Curling-Schnuppertag war
trotz dem warmen Wetter ein
Erfolg.

cp. Bereits vor dem Mittag konnten
35 Teilnehmer des Schnupperkurses
erste Curling­Erfahrungen sammeln,
am Nachmittag kamen nochmals 32
Interessierte dazu. «Viele davon sind
Verwandte oder Bekannte von Club­
mitgliedern, die einmal miterleben
wollten, wie der Curlingsport funk­
tioniert», erklärt Bruno Grond, Präsi­
dent der Genossenschaft Curlinghalle
und des Curling­Clubs Rigi­Kaltbad.
Nebst dem Ansporn von Freunden

trägt jeweils auch das mediale Inte­
resse bei, um beim Schnuppertag mit­
zumachen. «Als die letzten olympi­
schenWinterspiele stattfanden, hatten
wir über 100 Teilnehmer», so Grond
weiter.

Faszination Curling
«Es ist ein Sport, den man im Team
ausüben kann, die Gemeinschaft und
die Geselligkeit ist wichtig», betont
Grond. Curling ist ein fairer Wett­
kampf, es gibt keine Schiedsrichter.
Das Curlen kann man in jedem Alter
bestreiten. Dabei ist man sehr kame­
radschaftlich, man ist sofort per du
und bezahlt dem Verlierer­Team im
Nachhinein denApéro (Spirit of Cur­
ling, Fairness ist oberstes Gebot).
Den Sport kann man als Team natio­
nal, aber auch international ausüben,
indem man bei Turnieren teilnimmt.

Curling hat nebst der körperlichen
Herausforderung mit Taktik und Ge­
fühl zu tun. Im Gegenteil zu Schach
ist es jedoch ein Gesellschaftssport
und man pflegt das Zusammensein.

Jeder kann Curlen
Für solche, die den Curling­Schnup­
pertag verpasst haben, gibt es weite­
re Gelegenheiten, um einen persönli­
chen Einblick in den Sport zu
bekommen. Bis am Mittwoch ist
zum Beispiel jeweils ab 9.00 Uhr in
der Curlinghalle die russische Natio­
nalmanschaft am Trainieren. Interes­
sierte können im Curling­Bistro
gemütlich zusehen, wie es die Profis
tun.
Zudem gibt es an diesem und am
nächsten Mittwoch den Anfänger­
Kurs, bei dem man weiterschnuppern
kann. Falls es den Teilnehmern ge­

fällt, können sie anschliessend ein
Jahr als Schnuppercurler dabei sein.
Die Mitgliedschaft ist dabei reduziert

und man kann nach einem Jahr ent­
scheiden, ob man als Vollmitglied
aufgenommen werden will.

Selina Strickler
zeigt ihrer

Familie wie das
Curling spielen
richtig gemacht

wird.
Foto: cp


